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I. Fantastische Fabeln

Moralprinzip und Materieller Vorteil

Ein Moralprinzip traf einen Materiellen Vorteil auf einer 
Brücke, die nur breit genug fiir einen von ihnen war.

»Herunter, du niederes Ding«, donnerte das Moral- 
prinzip, »laB mich iiber dich hinwegschreiten!«

Der Materielle Vorteil blickte dem anderen nur wortlos 
in die Augen.

»Ach«, sagte das Moralprinzip zôgemd, »laB uns 
darum losen, wer von uns zuriicktritt, bis der andere die 
Brücke iiberquert hat.«

Der Materielle Vorteil bewahrte sein beharrliches 
Schweigen und seinen ungebrochenen Blick.

»Um Streit zu vermeiden«, fuhr das Moralprinzip ein 
wenig unsicher fort, »werde ich selbst mich niederlegen 
und dich iiber mich hinweggehen lassen.«

Da fand der Materielle Vorteil seine Zunge. »Ich be- 
zweifle, daB man auf dir besonders gut geht«, sagte er. 
»Ich bin ein biBchen wàhlerisch mit dem, was ich un- 
ter den FiiBen habe. Wie war's, wenn du ins Wasser stie- 
gest?«

Genauso geschah es.
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